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BcriC',h:t __ über _2ie_E~llat:Ais<l des tlAXJ:ton Dohrn" in die Gewi'isser 
Slr. S~I'318.rH! un~.}'l,(l_~E2.np'arte..n_lTem 18.4. - 6.5. 1955. 
Nach a~r ersten Forschungsfahrt des "Anten Dohrntl in die '3üdJ:!.·:lhe 
Nor"lsr..,., 'md yor scdner 'zwei tell nach ISland/Grönland f'''.nd:"'l·''!:, ~·.",i~· 
schcc1'\-r""-:se in der Zeit vom 18.4. - 6.5. 1955 statt und f;,-lF"~: i.'1 
die GF.'wässer Islands. Diese Reise S0.11tfl vor allem z",j.g,m. W1.6 
sich d<l"" 3chi:f'~ 'V1] seine fischerei lichen Einrichtuilgen lm ]oo·rn"l0l'·" 
ziel1 'm Fischfang bewähren würden. Flir diese Hauptaufgabe war die 
Route so verlegt vrorden, dass die Fänge für die laufenden KöhJGr-
und Rotbarsohun"tersuchungen der Biol.Anst.Helgoland verwertat 
werden 1< onnten. 
Die B0tä t;igung d'ls Gr;.wdschleprnptzF.'''l mit Rol1engr'md"t'3.J. V'3r'ltEof 
ohne "lenne"lswerten störungen. Auch bei schlechtem Wettflr = mE'hrrcre 
Netzmanöver erfolgten bei voller Windstärke 8 Beaufort - bC'hin.i~rte 
die relativ hohe Bordwand. nicht das Bergen des Netzes. Bei Durch-
führung der fischereibiologischen Aufgaben während d.er SchlF.'oht-
wetterpE'riode (Ws.8) konnten die Erfahrungen, die bei der Erpro= 
bungsfahrt des "Anton Dohrn" erzielt wurden (vergI. Inform. Nr.1, 
Febr. 1955) erneut bestätigt werden. Die Tiefgefrieranlage wurde 
Zltrrl IJ!'s·ten Mal in vollem Umfang in Betrieb geseizt, Ober die Qu.a-
li tä t ,ler eingefrorenen Filets und der auf Eis gelegten Fische 
wird an anderer Stelle berichtet werden. 
Für Untersuchungen zur Bi.ologie des Wi ttl "Lngs und zur Gewinnung 
biologischen Materi~ls tür den Versand wurde die Hinrbise am Ost-
rand der Doggerbank uni auf der Otter-Bank durch mehrere Hols 
unterbrochen. Die Erprobung der Sereinwinde bei Tiefen von 2000 m 
verlief 7.ufriedenstellend. Untersuchungen zur Ermittlung der Ta-
gesgrade bis ZUlll Schlüpfen der Brut bei verschiedenen TempeI'1li!t'lren 
konnter.. an nelffi Fischarten ange8tellt werden. Hierfür bewährten 
sich di8 Einrichtnug<m des Mikrobiologischen Labors in jeder Hin-
sicht. Für anatorn:ische Untersuchungen konnten die G0hir'1.9 von V0r-
schiedE'nen Fischeil der tieferen Trawlstationen präp'l.riert werd",n. 
(Dr. Reimer) 
Erfolgreiche de'ltsche GrÖnlandfi.scherei 1955. 
In den I:1.forma-t:ior..en N~. 1 dieses ,Tanrea wurde auf die gutAn Fang-
aussichten in ,1.:)1'1 "·es+o;~önl1inrl.isC't.en gewässern hingewiesen und!'uf 
Grund d.es "ugenblickl:;,ch grOBsen Ke.b?'.j'l.llreiol1t1lms eine star"ke d.~l1lt­
sche Beteiligung fm· "Ar Grönlandfisnher ~i e'nptohl,'1.. Dx"clJ. die seit 
1952 regelmässig im J:nsti tut t'ir Seefi.scherei dcl.r'l:r~gA:I'üh1.'ts:2 11i::l10-
gisc""n Unter"!ll'}ln'1g o '1 kO!1'1te nieh t n'.lI' ein stat'kes Fiachvo:r.-koJrlH"n 
sond.er:!! aU.'lh gerau die "'1.1 erwartende Grösse der Kabel j a·cJ. vorhArge-
sagt werden. Bej.0e Vn "~1.ersagen haben sich, wie die inzwi!3cho n 8.t'.g.J-
landet(;l1. Grönla!1n~' '''': ".-" tl"!' '"'e ·cl.E',) "l~.i,,('1'1 ?iCiet°!1, vollaut l:i"stätigt. 
F. D. "R.Gosch" (Kapt. Ri'1ht',r"l), M.S. "taboe" (Kapt. WC~''''.bc ... g) '.md 
M.S. ItH.Krone" (Kapt. H.K~npp.r) lip.fp.n be1.'eits a'n 27. und 28. April, 
b'Zw. 2. Mai nHoh Cj-'0n.larrl. aus, U11rl als ihre überaus günstigen Fänge 
bekann:: wu~··jp1'), f:-'.g+'''':1 ilJ.tle)"! "lb Mi"':;te .Juni über 20 deutsch:; T:r:"'3wlsT' c 
Bjs ">:L'.~ 30. ,T'm< 'vC'T'.;o'1. 'Jereite 19 Fri.schfiscb.rei.!3p'u, rJ'3.:t'untF.'1:' 17 
Vollschiffr<:lis p 1'1 1ll:i t ~"';0 +, o;,?'.:mn·'t. Das durchschnittlt'1he .ArJ.ande~ 
ergebnis lag ""i 480Q Korb pro Dampfer, terner wurden auch 2 P~"~o:,;> 
reichr Salzfischrp.isfl11 mit einem k~. p.:i.ne'1 Frischfiscl).a"+'e"D, go;,1)''>'Jht. 
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Trotz der wei tRn En tf"rn'mg zu c1pn westgr~):rl.l. f.;n".~,\l'Jl:.,\'1 K;:'lkc', 
(2200 Sin) war <lie dur~hs(lhni ttliche Reis6:J.e ue t' \'i'Je'''l -1?!" f. .1, i~· 
gen Fangbetlingungfn auff·ülend kurz. Si." b'Jtr'lg h" i)~o F!:;~,;r,"·.­
f1sch:t~I"i.ßen im Mittel 21 1f2 Tage, bei d'~n SaJ.~f-!örJh:r::isr,!,~_ :-)'.1 ·hZ·:b.r~ 
38 Tage. Die Zahl der erforderltohen Fangtag~l 'tmr br;:i. du"'! t 
:rü,si.se.n Fäng(,n '1iR1 fHCh lediglich eLle Frage dRr Sehr' " '''' 'r; . .. l.I; 
der V:::r'''':l-)eitung. Besoilders bei den Salze:r.n musste vi.eJ ge: . pi, ":,v1 
werdpY'., ':tm d?n :r.e;;.'Jhlich gefangenen Kabeljau verarbeiten ,"1 };0)'J"e,;. 
Die Fiscb.erei untE'i.' Grönlund spiRlte sL:h Zcl Bp.gtnn de'(' Sa<.s('l).'l,;;.-
meist aCLf der Fiskenaea- und Fyllas-B!:'.Hk 'ih. Er'st gegen Mj,1:':'<: .J1IDi 
wurde at~r.lh di", Danas-Bank aufgesuC'ht, diE' sonst ~u Sg,ison..b' .', j1"," 
vielfq'<b Mi ttel:;mnkt dfJr Fisahere i ise. Au" Fi'3k:maes- un."'. FJ'].! :\3-
Bank, Jp.tztere der Hauptlaichplat'; el"r grönlär.d13chen RJ:!bcJ jau, 
entspr", r)h der angelandete "Marki;fang" Z'Ul18ist dem "Net.zf-J:CE", ·I.h. 
nur ir. ganz 'leltenE'n Fällen mussten Kabeljml a~." "-11 }:' J.; . ... ' "i. '-der 
über Bord geworfen werden. 
Die an den Märkten fes tges tell ten Längen!'iUSamlPflns et z·.:tne:jn '.n. tFl pre -
chen daher anvcher~d der natQrlichen Zusammensetzung d~r Kaboljau 
auf elen Fangplätzen Fyllas- 'xnd Fiskenaes-Bank in den MonatRn Mai 
und. Jllr-!~. 
FoJg"'Yln.G Lä!lgenva-ri",tion Ivur.de ermittp1 t~ 
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73 7b alJ<;!' 'llil+,.r GrÖnl3.nd :.,7,(,. gefangen'3n Ketbe'.jau meSG 'cU "1.,,,0, 
wie ".uch vo:rhergesagt, zwis:Jhe.n 60 und 74 Cn'., D'.:::Z 1::.! :im'!!l lipgt 
zwisuhell 66 und 70' ;JA bai einem Durchs'1hnittsg",wioht vun 4 bLs 
4 l{2 Pfund. 
Durch vergleioh'llldA Gewi0htsuntersuchun:;en ko!!n+.'" fBstgflGGollt 
werd:m, das'> das GewiQh.t der Kabeljau als Folg'> i·H' Laich'3o.it l1'1.d 
der an.3chliessendcn, noch bis Anfang ,Tuli dau,-,r'1'lAn H,mgerpr,riode 
<J iah gegerLi.'ber Febr'la?' 19.0;:5 um 1U.":'0h'3cl:m::':;-I; Li,] 1. 400 g v"·,?inillc1.ert 
hatte • Mit dem E:i.nsetzen d~~r j ",tz t beginnemdE.l1 Fr eS3pE.rio·lüi -;r::'rd 
aber das Gl,,: .. vi<.:ht d€r Xabelj'3.u .... nd somit ihre Fl'~i.s:J;ügkej.~u ~chnell 
wie1er zunehmen und am Ende d",r Fressperiode 'l.'3.s der IslandJ:~b!Jl­
jau noch scgar etwas übersteigen. 
Auch cUs -j.' l.r,-~:agefüh!·ten Al tersunte!'suohungsn b'.l'Jt3.t:~g'l," d~.E' ge-ee.-
bene VOi.'l:~eT'"ags. Dominierend ist der Jahrgang 'i 947, dal: " tä~k.3te 
Jahrgang, 'le~r jd '~mt8r G,,:,önland ,rC)1:,hs.l,,1e:' W3'.('. Di e:::e ;i" "zt t'-jäh-
rigen KahpljPu :!\l,.CQ,,!~ übsr 60 % ri e s l!'ans;e;3 :1').S. Si" · sil;d 81'1d.l sC' 
zahl-reic_r. 'v"o"x·1.a:'ldan 'Nie drl.~ nä ~1h~t stäl'kere Jahrgap..g -J".i'i, h~b(;n :'tI.z ~·. 
eine dm'oh3,;rEü ttli0he Länfie von 68 cm. Vber den Alte.'.'za;;;.fo8.ü in-
formiert die !\cwhf Jlgsnde Ubersi ("ht: 
unt"r 50 cm 
50- 54 " 
55-59 
60- 64 
" 
" 
65-69 " 
70- 74 " 
75-79 
80-,84 
" 
" 
100, 0 
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J ahrgang 1950 2,5 
1949 4,9 ~ " 1948 8,0 % " 11 1947 62,2 % 
11 1946 3,5 
11 1945 7,8 ~ 
1 ,8 % " 1944 
11 1943 3,1 
1942 5,4 ~ " älter 0,8 % 
100,0 % 
Bereits in der ersten d~utschen Grönlandsaison im Sommer 1952 waren 
auch reiche Rotbarschvorkommen an den Abhängen der Bänke fest-
gestellt worden und Anfang August 1952 bereits eine rei~e 
Rotbarschreiae von Westgrönland in Deutschland gelandet worden. 
AU'Jhseitens der Isländer wurde 1953 über reiche Rotbarsch"orkom-
men südwestlich ~rönland9 berichtet. Ebenfalls in der jetzigen 
Saison konnten viele Rotbarschfangplätze, darunter OIolche mit aus-
gesprochen grossen Rotbarschen, festgestellt werden. Gegen Ende Juni 
wurden bereits fast reine Rotbarschreisen von Grönland angelandet. 
Da der Rotbarsch nicht ges Qhlachtet zu werden braucht und somit 
schneller als Kabeljau unter Deck zu bringen ist, konnte die Reise-
dauer bei den erfolgrei'Jhsten Schiffen (F.D. Passau und F.D. Aleman-
nia) auf die bisher für Grönland-Vollschiffreisen ka\l.'1l, glaubliche 
Zeit von 17 Tagen reduziRrt werden. Der Anteil der Rotharsche am 
deutschen ' Gesamtfang unt er Grönland betrug für die Zeit bis zum 
30. Juni 1955 24,4 %. Di e Anfang Juni von der Fyllas- Bank angela nde-
ten Rotbarsche hatten fulgende Längenzusammensetzung: 
30- 34 
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cm 
11 
11 
2,3 % 
47,9 ~ 
35,6 ~ 
45- 49 
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55-59 
60- 64 
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" 
" 
" 
11 
" 
5, 3 ~ 
5,3 ~ 
2,3 % 
0,5 % 
0,8 % 
100,0 % 
Diese Grössenzusammensetzung entspricht nicht dem Netzfang, da z.T. 
erhebliche Mengen kl .. iner;;:r Rotbarsche gefangen wurden. 
Im Mai wurde ausser Kabeljau und etwas Rotbarsch auch 'Ja. 7,5 % 
Katfisch auf der Fiskenaes- Bank gefangen. Dieser zu:neist"g'lstreif-
te Katfisch" fand weg'Jn guter Qualität einen günstigen Absatz. Die 
Längenzusammensetzung war folGende: 
(Insti tat für Seefisl'h f<r", :i " Hamburg) 
